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Vor wenigen Monaten 
habe ich in einer Vielzahl 
von persönlichen ge-

sprächen noch gesagt: „Ja, ich will 
bürgermeister werden!“ Jetzt ist 
es soweit. rottenmann hat mit 
mir einen neuen bürgermeister, 
einen Vollzeit-bürgermeister 
bekommen. Warum Vollzeit? 
Vollzeit, weil ich mich zur gän-
ze meiner neuen aufgabe und 
herausforderung als bürger-
meister stelle. Ich bin fürchter-
lich stolz und ehrgeizig zugleich, 
habe große ehrfurcht vor dieser 
für mich noch neuen heraus-
forderung. Ich bin gern unter-

wegs, ich möchte nicht meinen 
gesamten arbeitstag im rathaus 
verbringen. Ich trete gerne in die 
Pedale meines e-bikes und bin 
in rottenmann unterwegs. Ob 
ich es damit mal nach Oppen-
berg schaffe, ist eine andere ge-
schichte.

Neue Farben, ein neuer Takt für 
Rottenmann
rottenmann setzt zum Überho-
len an. Seit meinem amtsantritt 
als Vollzeit-bürgermeister ist 
unser politisches Tun und han-
deln geprägt von einer neuen 
art der Politik. eine Wende, 

ein umdenken bei den poli-
tischen Verantwortlichen und 
Meinungsbildnern. alle sind 
eingeladen, für unsere Stadt, für 
unsere heimat, sich zu beteili-
gen, Ideen einzubringen, Visi-
onen zu haben und gemeinsam 
an Lösungen zu arbeiten. Die 
neue Stadtregierung, der ge-
meinderat und die Mitarbei-
terInnen in der städtischen 
Verwaltung werden sich be-
mühen, all dies mit den uns 
zur Verfügung stehenden Mög-
lichkeiten im wirtschaftlich und 
rechtlich möglichen rahmen so 
nachhaltig wie möglich umzu-
setzen, um die Lebensqualität in 
rottenmann zu steigern.

Konstruktiv und neu aufgestellt 
beginnt eine neue Ära. Mit der 
Liste WIr, der FPÖ und der 
ÖVP habe ich als bürgermei-
ster die entsprechende politische 
grundlage gefunden, um einen 
flotten Takt für rottenmann 
vorzugeben. „rottenmann kann 
mehr!“, davon sind wir im rat-
haus überzeugt.

Kleine Schritte, große Ziele!
Ich spüre es, wie rottenmann 
auflebt. Man begegnet sich 
wieder auf augenhöhe und das 
gemeinsame steht im Mittel-
punkt des gesellschaftspoli-
tischen Lebens. es sind die 
vielen tollen, lebendigen Ver-
anstaltungen unserer Vereine, 
wie z.b. der neue Markttag vor 
dem rathaus, die unsere Stadt 
so bunt und lebendig machen. 
begleiten auch Sie mich bei 
den nächsten Schritten.

• Stadtbücherei soll noch heuer 
in die hauptstraße siedeln

• ein öffentliches WC soll  
installiert werden

• ein Spielplatz im herzen von 
rottenmann soll entstehen

• Das leidige Müllthema soll 
gelöst werden

• Lehrküche Polytechnischer 
Lehrgang

Anpacken statt wegschauen!
Dort wo der Schuh drückt, dort 
packen wir an. Dazu haben wir 
uns gefunden und gehen den 
Weg, um rottenmann zu-
kunftsorientiert auf 2025 aus-
zurichten. Das ist zugegeben 
ein sehr ambitioniertes Pro-
gramm. Wichtig ist mir dabei, 
dass jede rottenmannerin und 
jeder rottenmanner spürt, dass 
hinter ihnen ihr bürgermeister 
steht, ein Partner für die Zu-
kunft!

Ich habe für jeden bürger und 
jede bürgerin ein offenes Ohr. 
reden wir miteinander, entweder 
unterwegs oder kommen Sie zu 
mir ins rathaus zu einer meiner 
Sprechstunden. Ich freue mich 
auf Sie!

Ich wünsche Ihnen und Ihren Fa-
milien einen schönen Sommer. 
Erholen Sie sich, wo auch immer 
Sie diese schöne Zeit verbringen. 
Und sollten Sie mich zufällig auf 
der Straße treffen, scheuen Sie 
sich nicht, mich anzusprechen.
Ich habe und werde ein offenes 
Ohr haben.

Ihr Alfred Bernhard

Liebe Rottenmanner
Mitbürgerinnen & Mitbürger!
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Finanz- und 
Wirtschaftsausschuss
Obmann: Ing. Thomas Plo-
der (WIR) Stellvertreter: Klaus 
Baumschlager (SPÖ) Schriftfüh-
rer: Hanspeter Hofer, (ÖVP), Hans 
Peter Fink (ÖVP), Anita Winter 
(SPÖ) Mitglieder mit beratender 
Stimme: Robert Stock  (FPÖ), 
Dienel Scheikl B. Sc. (GRÜNE)

Bauausschuss:
Obmann: DI(FH) Herbert Zrau-
nig Stellvertreter: Prof. Siegfried 
Greimler (SPÖ) Schriftführer: 
Hans Peter Fink (ÖVP), DI Si-
grid Ranner-Tilg (SPÖ) Han-
speter Hofer (ÖVP) Mitglieder 
mit beratender Stimme: Robert 
Stock (FPÖ), Daniel Scheikl B. Sc. 
(GRÜNE)

1. Reihe v.l.n.r. Josef Schlem-
mer, Christine Haider, DI Sigrid 
Ranner-Tilg, Siegfried Greimler, 
Klaus Baumschlager, Alfred Bern-
hard, Helmut Schaupensteiner, 
Ing. �omas Ploder, Andrea Sto-
cker-Kinsky, Mag. Klaus Hütten-
brenner

2. Reihe v.l.n.r. Adelheid Luidolt, 
Anita Winter, Elke Brugger, Han-
speter Hofer, Hans Peter Fink, DI 
(FH) Herbert Zraunig, Robert 
Stock,  Johann Neulinger, Franz 
Freitag, Peter Dorfner
3. Reihe v.l.n.r. ÖKR Josef Horn, 
Daniel Scheikl B.Sc., Harald 
Mayr, Manuel Gross, Johann Pa-

Der neu gewählte Gemeinderat

Nachfolgend die vom gemeinderat beschlossenen ausschüsse. ei-
nige werden in dieser ausgabe des Stadtkuriers ausführlich vorge-
stellt, die anderen folgen in der nächsten ausgabe.
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Ausschuss für Schulen, 
Erwachsenenbildung, universi-
täre Ausbildung, Forschung 
und Wissenschaft sowie Kultur:
Obmann: Andrea Stocker-Kins-
ky (WIR) Stellvertreter: Adelheid 
Luidolt (SPÖ) Schriftführer: Elke 
Brugger (ÖVP) Mitglieder : Chri-
stine Haider (ÖVP), Prof. Sieg-
fried Greimler (SPÖ) Mitglieder 
mit beratender Stimme: Robert 
Stock (FPÖ), Daniel Scheikl B. Sc 
(GRÜNE)

Personalkommission: 
Obmann: Klaus Baumschla-
ger (SPÖ) Stellvertreterin: 
Anita Winter (SPÖ) Schrift-
fühererin: Anita Winter (SPÖ) 
Personalvertreter Aurelia Weigl 
Personalvertreter Johann Lam-
precht Beratende Mitgleider: 
Thomas Ploder (WIR), Alfred 
Bernhard (ÖVP) Beratendes Mit-
glied und Schriftführer: Dr. Jo-
hannes Mayer

Prüfungsausschuss: 
Obmann: Daniel Scheikl, B. Sc 
(GRÜNE) Stellvertreter: Johann 
Pacher (SPÖ) Schriftführer: Hans 
Peter Fink (ÖVP), Andrea Sto-
cker-Kinsky (WIR), Robert Stock 
(FPÖ)

Gemeinsamer Verwaltungsaus-
schuss Rottenmann/Trieben - 
Musikschule Paltental:
Mitgleider: Harald Mayr (ÖVP), 
Johann Pacher (SPÖ), 

Prof. Siegfried Greimer (SPÖ)
Obmann des Kulturausschusses
Stadtkapelle Rottenmann
Musikverein St. Lorenzen u. Um-
gebung Stadtgemeinde Trieben

Raumordnungsausschuss:
Alle Mitglieder des Stadtrates, Bau-
ausschusses und des Straßen-, Wege- 
und Verkehrsausschusses
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VoRSteLLunG DeR AuSSchüSSe & RefeRAte

�x Jugend- & Sport

Die hauptaufgabe ist 
die Vorberatung und 
antragstellung für 

die beschlussfassung durch den 
gemeinderat  in allen Jugend- u. 
Sport relevanten bereichen.

Dies umfasst im Wesentlichen 
die agenden der Jugendbetreu-
ung bzw. Jugendeinrichtungen 
sowie die Subvention von di-
versen Jugendprojekten. Die 
Förderung des breiten- und 
Vereinssports durch Schaffung 
der entsprechenden rahmen-
bedingungen, die Subvention 
der örtlichen Sportvereine, die 
unterstützung von Sportveran-
staltungen, ehrung verdienter 
Sportler, sowie die Organisati-
on von Sportveranstaltungen der 
Stadtgemeinde sind die zentralen 
aufgaben. Das Jugend-& Spor-
treferat stellt  die Schnittstelle 
zwischen der Stadtgemeinde und 
den diversen bedarfsträgern dar, 
und ist somit die zentrale an-
laufstelle für alle anliegen aus 
dem bereich  Jugend- u. Sport.

Folgende Veranstaltungen sind 
für das Jahr 2015 geplant, bzw. 
wurden bereits durchgeführt:
Der traditionelle rottenman-
ner radwandertag fand am 

21.06.2015 statt. Das Sommer 
Ferienprogramm wird in diesem 
Jahr wieder einen Schwimmkurs 
für unsere Jüngsten, einen bo-
genschießkurs für alle ab 6 Jah-
ren, einen Mountainbike Kurs, 
einen Tenniskurs sowie heuer 
erstmals einen einführungskurs 
Klettersteig für alle ab 12 Jahren 
umfassen. Detailinformationen 
zum Sommer Ferienprogramm 
des Jugend-& Sportreferates 
ergehen gesondert per Post-
wurf. am 26.10. wird voraus-
sichtlich wieder der traditionelle 
Fit-Marsch stattfinden. Das Ju-
gend-& Sportreferat ist bestrebt, 
im rahmen seiner Möglich-
keiten alle seine bedarfsträger so 
weit wie möglich zu unterstützen. 
Wir bittet auf diesem Weg auch 
um tatkräftige unterstützung der 
bevölkerung und stehen jederzeit 
für Wünsche, Ideen und anre-
gungen zur Verfügung.
Obmann Mag. Klaus Hüttenbrenner

Obmann:  Mag. Klaus Hüttenbrenner 
(WiR); Stellvertreterin:  DI Sigrid 
Ranner-Tilg (SPÖ); Schriftführer:  
Hans Peter Hofer (ÖVP); Mitglieder: 
Harald Mayr (ÖVP), Manuel Groß 
(SPÖ); 
Mitglieder mit beratender Stimme: 
Robert Stock (FPÖ), Daniel Scheikl, 
B.Sc. (Grüne)

Die Ausschüsse und Referate sind vom 
Gemeinderat eingesetzte fachausschüs-
se, die sich wie folgt zusammen setzen 
und hiermit kurz vorgestellt werden.

�x Waldausschuss

Mit beginn der neuen 
gemeinderatspe-
riode habe ich den 

Obmann des Waldausschusses 
übernommen.

Die Waldfläche der gemeinde 
rottenmann beträgt rund 400 
ha. Sie dient den bürgern als 
erholungsraum, hat aber eine 
große aufgabe als Schutzfunkti-
on gegen die herrschenden Wet-
ter-und umwelteinflüsse. aus 
dieser Waldfläche entspringt 
auch unser qualitativ hochwer-
tiges Trinkwasser, welches in 
Speicherbassins gefasst und zu 
den haushalten geleitet wird. 
Der Wald wurde durch zwei 
starke Sturmjahre und darauf-
folgend durch Käferbefall und 
Windwürfe stark ausgelichtet.
Seine Schutzfunktion ist dadurch 
herabgesetzt worden. Starke er-
rosionen des Waldbodens durch 

die zurzeit anhaltenden unwet-
ter mit punktuellem Starkregen 
sind in den nächsten Jahren nicht 
ausgeschlossen. Meine aufga-
ben und Ziele für die laufenden 
5 Jahre werden sein: die weitere 
aufforstung der Kahlfläche mit 
Jungpflanzen und deren Kultur-
pflege, damit die Jungbäume im 
Wachstum gestärkt werden, die 
Weganlage in Teilabschnitten 
sanieren, damit auch in Zukunft 
der Wald für die bürger von rot-
tenmann als erholungsgebiet zur 
Verfügung steht.
Obmann Hans-Peter Fink

Obmann:  Hans Peter Fink (ÖVP); 
Stellvertreter:  Johann Pacher (SPÖ); 
Schriftführer:  DI (FH) Herbert 
Zraunig (WIR); Mitglieder: Josef 
Schlemmer (ÖVP), ÖKR Josef Horn 
(SPÖ); Mitglieder mit beratender 
Stimme: Robert Stock (FPÖ), Da-
niel Scheikl, B.Sc. (Grüne)

Wir stellen vor:
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VoRSteLLunG DeR AuSSchüSSe & RefeRAte

�x Straßen, Wege 
 und Verkehr

�x umwelt

Die Kernaufgabe des 
ausschusses betrifft 
die betreuung aller öf-

fentlichen Straßen, Wege und 
Verkehrsangelegenheiten. Der 
ausschuss arbeitet intensiv mit 
der Städtischen betrieben gmbh 
zusammen, um unser umfang-
reiches Straßennetz der gemein-
de rottenmann zu betreuen. 
unser Straßennetz umfasst 147 
km asphaltierte Straßen, 6km ge-
pflasterte und 76km Straßen mit 
Schotterauflage. Diese anlagen 
bedürfen einer jährlichen begut-
achtung sowie erhaltung, Sanie-
rung und Neubau.

Ich darf kurz das Straßenbau 
Programm 2015 vorstellen:
• erfolgt ist bereits die Neumarkie-

rung der Fußgängerübergänge
• Hauptstraße ON 341-ON 294a
• Hauptstraße P�aster Teilbereich
• Bärndorferstraße Teilbereich
• Vorbergstraße Teilsanierung 
 Bereich Schrabacher
• Vorbergstraße Teilsanierung Höhe 

Draxler Hütte
• Kleinasphaltierungen
• Verfugungs-, Kanaldeckel-
 sanierung

In weiterer Folge mußte kurz-
fristig auf das unwetter Stark-
regenereignis vom 11. auf 12.06 
2015 im Ortsteil Oppenberg, 
bereich gulling reagiert wer-
den. Intensive aufräum- und 
Sanierungsarbeiten werden zur 
Zeit und während der nächsten 
beiden Monate die belegschaft 
des Städtischen bauhofes so-
wie die Mitarbeiter der WLV 
in anspruch nehmen.

Im rahmen der finanziellen 
und rechtlichen Möglichkeiten 
wird alljährlich versucht, mit 
einsatz durchdacht kalkulierter 
Mittel unser Straßennetz in 
einem funktionstüchtigen Zu-
stand zu erhalten. Für anliegen, 
anregungen und beobach-
tungen bin ich als Obmann 
dankbar.
Obmann Josef Schlemmer

Die aufgaben des um-
weltausschusses sind 
sehr vielfältig und ma-

chen diesen dadurch für jeden 
Mitbürger interessant.

eine unserer hauptaufgaben 
wird es sein, die Müllproblema-
tik zu lösen. Die ersten Schritte 
(umsiedlungen bestehender und 
schlecht funktionierender Sam-
melstellen) werden bereits ver-
anlasst.  Für die Zukunft wird an 
einer „großen Lösung“ gearbei-
tet, um eine zufriedenstellende 
Müllentsorgung für alle zu fin-
den. Das wiederum verbessert 
das erscheinungsbild unserer 
schönen Stadt, denn Sauber-
keit, Ordnung und eine ent-
sprechende Optik sollten uns 
allen eine herzensangelegen-
heit sein. Dies setzt voraus, dass 
eine ausreichende anzahl von 
Müllbehältern, aschenbechern 
etc. in und rund um die Stadt vor-
handen ist. unsere hundebesit-
zer sollen die Möglichkeit haben, 
die „gackerl- Sackerl“ in ausrei-
chender Menge vorzufinden, aber 
auch, diese entsprechend entsor-
gen zu können. Weiters laufen 
auch Überlegungen, ob für unsere 

vierbeinigen Freunde eine hunde-
gerechte Spielwiese installiert wer-
den soll. ebenso wird ein beitritt 
zur „e5-gemeinde“ angedacht 
und vorbereitet. Dies   würde ei-
nen umweltschonenden umgang 
mit den ressourcen, sprich Was-
ser, Strom und energie bedeuten. 
Wärmedämmungsmaßnahmen, 
Photovoltaik sowie Solaranlagen 
fallen auch in dieses gebiet und 
sind grundvoraussetzungen für 
„e5- gemeinden“.
Mein Team und ich möchten der 
bevölkerung von rottenmann 
dementsprechende Maßnahmen, 
zukunftsorientierte Förderungen 
und anreize bieten können.
Das bedarf natürlich auch einer 
engen Zusammenarbeit mit den 
Städtischen betrieben und dem 
ausschuss.

Obmann Harald Mayr

Obmann:  Josef Schlemmer (ÖVP); 
Stellvertreterin:  Manuel Gross 
(SPÖ); Schriftführer:  Mag. Klaus 
Hüttenbrenner (WiR) Mitglieder: 
Hans Peter Hofer (ÖVP);  Johann 
Pacher (SPÖ); Mitglieder mit
beratender Stimme: Robert Stock 
(FPÖ), Daniel Scheikl, B.Sc. (Grüne)

Obmann:  Harald Mayr (ÖVP); 
Stellvertreterin:  Manuel Gross 
(SPÖ); Schriftführer:  Christine 
Haider (ÖVP); Mitglieder: Helmut 
Schaupensteiner  (WiR), Adelheid 
Luidolt (SPÖ); Mitglieder mit
beratender Stimme: Robert Stock 
(FPÖ), Daniel Scheikl, B.Sc. (Grüne)
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VoRSteLLunG DeR AuSSchüSSe & RefeRAte

�x familie, Soziales
   und Gesundheit

�x Infrastruktur und   
 Stadtentwicklung

unser gut „durchmisch-
tes“ Team  wird sich in 
den nächsten fünf Jah-

ren unabhängig und fair für eine 
gesunde, soziale und familien-
freundliche Stadtgemeinde ein-
setzen. es gibt schon viele gute 
Ideen, die der ausschuss „Familie, 
Soziales und gesundheit“ für den 
gemeinderat ausarbeiten will. In 
der ersten arbeitssitzung im Juni 
wurden bereits folgende Themen 
angeregt diskutiert: Die ausar-
beitung und umsetzung eines 
Sozialmarktes, den wir in Zusam-
menarbeit mit dem „Team Öster-
reich Tafel“ (Projekt: rotes Kreuz 
+ Ö3) als Zweigstelle der einrich-
tung in Liezen bei uns in rotten-
mann einrichten wollen.  

Die „Tafel“ ist ein österreichweites 
Projekt, das dafür sorgt, dass ein-
wandfreie und frische Lebens-
mittel, die nicht mehr verkaufbar 
sind, nicht im Müll, sondern bei 
bedürftigen Menschen auf dem 
Tisch landen. Freiwillige hel-
ferInnen sammeln überschüs-
sige, einwandfreie Lebensmittel 
ein, sortieren sie und verteilen sie 
noch am selben Tag an bedürftige 
Menschen. Die Waren werden 
von Supermärkten, Lebensmit-
telgeschäften, bäckern oder bau-
ern gespendet. Wir suchen daher 

noch engagierte gemeindebürger, 
die uns bei den arbeiten samstags 
ehrenamtlich unterstützen und 
bitten um Kontaktaufnahme mit 
dem ausschuss-Obmann.

Weitere Vorhaben und Ideen: 
Fortführung des Projektes VITa, 
dass zum beispiel einen regelmä-
ßigen, offenen Treffpunkt (el-
terncafè) im begegnungsraum 
des Seniorenzentrums bietet. Die 
einrichtung/anlage eines Mu-
ster-Kräutergartens, um der be-
völkerung wieder die wertvollen, 
einheimischen Kräuter ins be-
wusstsein zu rufen. Darüber hi-
naus denken wir nach über einen 
jederzeit abrufbaren Dienstkalen-
der unserer Ärzte, aber auch über 
alternative Möglichkeiten, sozial 
schwache Familien zu unterstüt-
zen. unser ausschuss hat klare 
Ziele:  helfen und unterstützen, 
wo dies notwendig ist, rasch, un-
bürokratisch und unparteiisch. 
Obmann Robert Stock

am 27. Mai 2015 wurde 
erstmals in der Stadt-
gemeinde rotten-

mann ein ausschuss ins Leben 
gerufen, der sich ausschließlich 
mit der entwicklung unserer 
Stadt auseinandersetzt, die be-
sten Ideen und Möglichkeiten 
auf ihre umsetzung überprüft 
bzw. diese vorantreibt. 

�emen-Schwerpunkte in der 
ersten Phase:  
- einsturzhaus „Schwerter-

bräu Lindmayr“
- Freitag ist Markttag (bau-

ernmarkt neu)
- Ideen der Projektgruppe 

„Nussmüller/rosegger“
- Leerflächen-Management
- Nutzungsmöglichkeiten des 

ehemaligen unimarktes
- saubere Innenstadt u.a.

Bewegung beim „Einsturz-
haus“?
Nach zwei Jahren Verzö-
gerung scheint die beendi-
gung des rechtsstreits über 
die Schadenshöhe in der Sa-
che einsturzhaus „Schwerter-
bräu Lindmayr“ nahe:  Laut 
auskunft des hausbesitzers 

soll noch im Juli eine außer-
gerichtliche einigung mit den 
Versicherungen erfolgen, die 
Vorzeichen stünden gut... Die 
Stadtgemeinde rottenmann ist 
zwar vom ausgang des rechts-
streits nicht direkt betroffen, 
jedoch verhindert diese Verzö-
gerung bisher alle Innenstadt-
Überlegungen.

Faktum ist:  erst wenn die 
Schadenshöhe durch die Ver-
sicherung anerkannt wird, kann 
der eigentümer des hauses, 
Klaus ebner, über Sanierung  
oder einen Verkauf entschei-
den.  In weiterer Folge könnten 
konkrete ablösegespräche (auch 
mit den Nachbarn) beginnen. 
Vom ausgang dieser gespräche 
hängt das weitere engagement 
der Stadtgemeinde in dieser Sa-
che ab. Denn es geht letztlich 
auch um Sparguthaben (rück-
lagen) unserer gemeinde - ob 
und in welcher höhe sie sich an 
einem möglichen Projekt betei-
ligt.

bevor man jedoch an ein kom-
plexes Projekt mit gut durch-
dachter Verbauung des areals 

Obmann:  Robert Stock (FPÖ); 
Stellvertreterin:  Adelheid Lui-
dolt (SPÖ); Schriftführer:  Christi-
ne Haider (ÖVP); Mitglieder: Peter 
Dorfner (SPÖ); Andrea Stocker-Kin-
sky (WIR) Mitglieder mit beratender 
Stimme: Robert Stock (FPÖ), Daniel 
Scheikl, B.Sc. (Grüne)



9

VoRSteLLunG DeR AuSSchüSSe & RefeRAte, MARtktAG

„Freitag ist Markttag“, so heißt seit 
Anfang Juni der bisherige Bauernmarkt 

in Rottenmann. Im Rahmen eines kleinen 
Marktfestes wurde der neue Standort 

am Rathausplatz mit Musik und einer 
Ansprache des Bürgermeisters würdig 

erö�net.

Obmann: Helmut Schaupenstei-
ner (WiR);  Stellvertreterin:  Klaus 
Baumschlager (SPÖ), Mitglieder: Al-
fred Bernhard (ÖVP), Sigrid Rann-
er-Tilg (SPÖ), Harald Mayr (ÖVP);  
Mitglieder mit beratender Stimme: 
Robert Stock (FPÖ), Daniel Scheikl, 
B.Sc. (Grüne)

denkt, ist zu klären, ob die ge-
werbe-Interessenten aus dem 
Vorjahr noch aktuell sind bzw. 
ob sich andere Mieter  für die 
erdgeschoßflächen finden las-
sen. Dies ist eine wesentliche 
Voraussetzung für Investoren 
- wie z.b. Siedlungsgenossen-
schaften.  Seitens der gemein-
de werden zurzeit gespräche 
mit möglichen betreibern für 
den angedachten Lebensmittel-
markt sowie mit einem gastro-
nomen geführt. Sollten sich die 
oben angeführten Punkte po-
sitiv entwickeln, wird sich die-
ser ausschuss mit dem Projekt 
an die bevölkerung wenden 
und den gemeinderat damit 
beschäftigen. Denn eine breite 
bürgerbeteiligung ist bei derar-
tigen Projekten heutzutage un-
erlässlich.

Die Ziele dieses Ausschusses: 
Im ausschuss für Infrastruktur 
und Stadtentwicklung werden 
Projekte und Ideen gemein-
sam mit engagierten bürgern 
erarbeitet und schließlich zur 
beratung/beschlussfassung/
umsetzung an den gemein-
derat weiterleitet.  Die einbin-
dung und Zusammenarbeit mit 
der bevölkerung ist den Verant-
wortlichen ein großes anliegen 
- so sollen künftig einige aus-
schuss-Sitzungen für bürgerbe-
teiligungen geöffnet werden. 
Obmann Helmut Schaupensteiner

freitag von 8.00 - 11.00 uhr ist 
Markttag vor dem Rathaus

ei n  v e r g l e i c h s w e i -
se kleines Projekt des 
ausschusses für Infra-

struktur und Stadtentwicklung  
konnte bereits am 5. Juni 2015 
umgesetzt werden:  Der bisher 
am Hauptplatz unzulänglich 
untergebrachte bauernmarkt 
wurde erfolgreich auf den weit-
aus besser geeigneten rathaus-
platz verlegt – und dazu gleich 
mit einem neuen Namen verse-
hen: „Freitag ist Markttag“, so 
der neue Titel, unter welchem 
künftig noch mehr „Standler“ 
angesprochen werden sollen.  

Interessenten, die ihre Produkte 
jeden Freitag-Morgen zwischen 
8 und 11 Uhr anbieten wollen, 
werden ersucht, sich unter der 
Telefon-Nr. 0664 / 213 0744 
(helmut Schaupensteiner) zu 
melden.
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Sehr geehrte friedhofsbesucher!

I n der Vorwoche erreich-
ten uns zahlreiche be-
schwerden bezüglich der 

Mülltrennung am Friedhof. Zu 
Ostern waren die grünen Müll-
tonnen mit allerheiligengeste-

cken, Christbäumen, blumen 
und dgl. gefüllt. Diese gehören 
auf die dafür vorgesehene und 
deutlich gekennzeichnete De-
ponie. In die grünen Ton-
nen kommt ausschließlich der  

Plastikrestmüll (Kerzen). Jeder 
abfall, der nicht in die Tonne 
gehört, muss von unserer Mit-
arbeiterin Frau Thanner extra 
händisch aussortiert werden, da 
die Firma Saubermacher diesen 

Müll sonst nicht mitnimmt. bit-
te achten Sie darauf, den anfal-
lenden Müll am Friedhof richtig 
zu trennen und zu entsorgen. 

Wir danken für Ihre Mithilfe.

Kinder ab 6 Jahren! !!! Karten sind nicht übertragbar !!! Alle Preise in Euro, inkl. Gesetzlicher Mwst.!!!

tarife für die
Badesaison 2015
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Aktuelles auSGaBe 02/2015

Gesetzliche Regelungen 

gesetze sind dazu da, um 
sie einzuhalten. Nur so 
ist ein harmonisches 

Zusammenleben von Menschen 
möglich. gesetze schützen. Des-
halb müssen sie respektiert und 
befolgt werden.

„Hunde an die Leine“
In letzter Zeit wurden beim 
Stadtamt vermehrt Klagen über 
nicht ordnungsgemäße hun-
dehaltungen vorgebracht. Sie 
richten sich überwiegend gegen 
hundehalter, die der gesetzlichen 
Leinenpflicht nicht Folge leisten. 
Wir machen daher alle hunde-
halter nochmals und eindringlich 
auf die gesetzlichen bestim-
mungen des Steiermärkischen  
Landessicherheitsgesetzes 2005 

aufmerksam, dass unter anderem 
auch das halten von Tieren re-
gelt und ersuchen um entspre-
chende beachtung. Streunende 
und nicht angeleinte hunde 
führen zu beängstigenden Situ-
ationen für Kinder und erwach-
sene. hundehalter haben ihre 
Tiere in einer Weise zu beauf-
sichtigen oder zu verwahren, dass 
dritte Personen weder gefährdet 
noch unzumutbar belästigt wer-
den. Verwaltungsübertretungen 
werden der bezirksverwaltungs-
behörde mit geldstafen bis zu € 
2.000,-- bestraft. 

Hundekot auf Grün�ächen
hunde dürfen ihr geschäft nicht 
in der Wiese verrichten. Durch 
den erreger „Neospora caninum“ 

ist das für Kinder und Nutztiere 
extrem gefährlich und natürlich 
hochgradig unhygienisch. Wenn 
der hund also dennoch in der 
Wiese oder Weide abkotet, muss 
der Kot vom hundebesitzer mit 
einem entsprechenden Plastik-
beutel sofort entfernt werden. 
Die Stadtgemeinde rottenmann 
ersucht in diesem Sinne dringend 
von den bereitgestellten „hunde-
stationen“ gebrauch zu machen.

Lärmbelästigungen – Ruhe-
zeiten einhalten!
Die täglichen Lärmbelastungen 
nehmen immer mehr zu. Sie 
schaden unserer gesundheit, be-
einträchtigen unser Wohlbefin-
den sowie den Wohnkomfort 
und belasten auch unsere um-

welt. Zu besonderen Ärgernissen 
führen immer wieder der betrieb 
von baumaschinen und Motor-
sägen. besonders in Wohn- und 
Siedlungsgebieten ersuchen wir 
Sie den einsatz von rasenmä-
hern an Sonn- und Feiertagen, 
sowie an den gesetzlichen ru-
hezeiten und Mittagsstunden zu 
vermeiden.

Im Interesse gut nachbarlicher 
beziehungen ersuchen wir daher 
alle MitbewohnerInnen, sich an 
die ruhezeiten zu halten und lär-
mintensive Tätigkeiten zu Zeiten 
durchzuführen, die auch für die 
unmittelbaren Nachbarn erträg-
lich sind.

Rasenmähen, Holz schnei-
den und andere Arbeiten, die 
Lärm verursachen, sind nur
Mo.-Fr. 8.00 – 12.00 Uhr und 
14.00 - 19.00 Uhr und
Samstag von 08.00 – 15.00 
Uhr gestattet!

hundehaltung und Lärmbelästigung
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energieeffizienz durch weiteren Ausbau 
der LeD Straßenbeleuchtung

Die Steigerung der en-
ergieeffizienz wird für 
alle bereiche des ener-

gieverbrauchs unabdingbar. Dazu 
gibt es einen beschluss des euro-
päischen rates, die energieeffizi-
enz bis 2020 um 20% zu erhöhen. 
unterschiedlichste Studien be-
legen, dass die heute verfügbaren 
Technologien und organisato-
rischen Lösungsansätze wirt-
schaftlich das Potenzial haben, 
insgesamt etwa 20 bis 30% ende-
nergieeinsparung gegenüber dem 
Trend zu ermöglichen. Die Stras-
senbeleuchtung in rottenmann 
wird weiter um 80-100 Stück auf 
LeD umgerüstet. bei Vollausbau 
werden nach einer Wirtschaft-
lichkeitsberechnung ca. € 18.000,- 
Kosten und zusätzlich 33 Tonnen 
CO2 pro Jahr eingespart. 

Die Städtischen Betriebe 
unterstützen das Rottenman-
ner Ausnahmetalent Moun-
tainbiker Schweiger Markus

Die Städtische betriebe rot-
tenmann gmbh., Dipl.-Ing. 
(Fh) Ing. Michael Fölsner, 
MPa, Mba, Dr. Johannes 
Mayer und bürgermeister 

alfred bernhard wünschen 
Markus Schweiger viel er-
folg für die kommende Sai-
son.

Seine bisherigen Erfolge:
• TOP6* Gesamtwertung 2011 – 
  Rang 3
• TOP6* Gesamtwertung 2012 – 
  Rang 1
• MTB Challenge* Garsten 2012    
  Rang 3
• TOP6* Gesamtwertung 2013 – 
  Rang 1
• Granitland Extrem 2014 – 
  Rang 5
• Marathon Mank 2014 – Rang 1
• Landesmeisterschaft 2014 – 
  Rang 3

*TOP6 & MTB Challenge: 2 na-
tionale Rennserien
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Straßenbauprogramm 2015
Gräderaktion
bedingt durch das Projekt 
gemeindezusammenlegung 
(rottenmann mit Oppen-
berg), die Interimsregierung 
mit Kommissär, die Wahlab-
wicklung von gemeinde und 
Land, sowie schlussendlich 
einer Neukonstituierung der 
gemeindeführung konnten die 
Vorbereitungsarbeiten für die 
bau- und Sanierungsvorhaben 
unserer Straßen- und Wege 
erst mit 2 monatiger Verzöge-
rung starten. Im Voranschlag 
2015 wurde anfang Mai unter 
der Leitung von bürgermeister 
alfred bernhard das budget für 
die Instandhaltung des Straßen-
netzes in einer größenordnung 
von insgesamt rund € 460.000,- 
beschlossen. Dies gliedert sich auf 
für den Ortsteil rottenmann be-
treffend den versiegelten bereich 
mit Wiederherstellungsmaß-
nahmen in einer größenord-
nung von ca. € 150.000,- für das 
Kanal-baufeld 1 / ba11 burg-
tor- Stadtwaldsiedlung, sowie  
€ 181.000,- für übrige, anfal-
lende Sanierungsarbeiten. Die 
Qualität des Straßennetzes 

betreffend asphaltierte Wege 
in Oppenberg wird mit einem 
aufwand von € 76.600,- verbes-
sert. Für gräderarbeiten betref-
fend geschotterter abschnitte 
sah man in rottenmann ein 
budget von € 40.000,- und in 
Oppenberg € 10.000,- vor.

Die Fremddienstleistung be-
treffend das Straßenbaupro-
gramm 2015 wurde Mitte Juni, 
gemäß bundesvergabegesetz 
und Schwellenwertverordnung 
in derzeit gültiger Fassung, aus-
geschrieben. Zur anbotsabga-
be wurden 5 namhafte Firmen 
mit Tiefbauqualifikation und 
entsprechenden referenzen 
eingeladen. Nach erfolgter an-
botseröffnung am 26.06.2015 
und entsprechender billigstbie-
terfeststellung wird die endgül-
tige Vergabe unter einhaltung 
aller Vorgaben des bundesver-
gabegesetzes in der gemein-
deratssitzung vom 29. Juni 
dieses Jahres, vorbehaltlich des 
anbots-Prüfungsergebnisses, 
sowie einer abzuwartenden 
Stillhaltefrist erfolgen. Die 

gräderarbeiten der öffentlichen 
Wege werden unter rücksicht-
nahme auf die gewittersaison 
anfang der zweiten Jahreshälfte 
abgewickelt.

Hochwasserschutz
hochwasserschutz gewinnt 
im Zuge der gemeindezu-
sammenlegung zunehmend an 
brisanz in der Stadtgemeinde 
rottenmann.

Zusätzliche Wildbachgräben, 
die die Zahl der zu betreuenden 
gewässer durch den Ortsteil 
Oppenberg auf  58 ansteigen lie-
ßen, bei ständig abnehmenden 
budgetmittelzuschüssen aus öf-
fentlicher hand, gestalten ent-
sprechend erforderliche umset-
zungsmaßnahmen nicht gerade 
einfacher für unsere gemeinde. 
Die abänderung der Finanzie-
rungszusage durch das Land 
Steiermark in der zweiten De-
zemberhälfte 2014 brachte es 
mit sich, dass das Projekt Ver-
bauung bärndorferbach 2015 
im Ortskern, wie ursprünglich 
geplant, nicht fertig gestellt 

werden kann, sondern in das 
Jahr 2016 verschoben werden 
muss. gegensätzlich zu ande-
renorts praktizierten Vorgangs-
weisen kann die Stadtgemeinde 
rottenmann derzeit noch die 
anderenfalls seitens der Schut-
zempfangenden zu entricht-
enden Interessentenbeiträge 
übernehmen. bezogen auf die 
Förderlandschaft von bund und 
Land betragen diese im Mo-
ment bis zu 30% der jeweiligen 
Projektsummen.
ereignisse außer Plan, wie das 
jüngste hochwasser in Op-
penberg (11.Juni 2015) sind 
einzig und allein nur Dank 
der außerordentlich guten Zu-
sammenarbeit mit den Or-
ganisationen Wildbach- und 
Lawinenverbauung Forststech-
nischer Dienst, der agrarbe-
hörde Fachabteilung 18D und 
der abteilung Flussbau der 
baubezirksleitung unter der 
kompetenten Leitung von DI 
engelbert SChMIeD, DI ul-

Armin Kopf

Hochwasserschaden Oppenberg, Juni 2015 Hochwasserschaden Oppenberg, Juni 2015
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rich WOhLMuTher und 
DI Wolfgang PÖLZL, sowie 
den bestens qualifizierten Mit-
arbeitern mit ihren Teams vor 
Ort - Ing. rainer gÖSChL, 
elisabeth STOCKer, Ing. 
reinhard SLaNSeK und Ing. 
Walter KaNDuTh zu be-
wältigen. bisher gelang es mit 
der sukzessiven errichtung 
von Schutzbauwerken und de-
ren entsprechender laufender 
Wartung erheblichen Schaden 
für die einwohner von rotten-
mann abzuwenden.

Wildbach & Lawi-
nenverbauung
Das Projekt büschendorfer-
bach wurde mit der Kollau-
dierung  in der baustufe 1 mit 
der Feststellung der Funktions-
tüchtigkeit von Murbrecher, 
Konsolidierungssperren und 
geschiebesperre im Mittellauf 

abgeschlossen. bauphase zwei 
soll 2016 bei Verfügbarkeit der 
Finanzmittel begonnen wer-
den. Die Verbauung am Pöl-
lingergraben bedurfte aufgrund 
einiger zu Tage getretener bau-
mängel einer Sanierung seitens 
der baufirma im gewährlei-
stungszeitraum. gemäß Mit-
teilung der Öbb- Verantwort-
lichen geht man seit Mai 2015 
von der vollen Funktionsfähig-
keit aus. hinsichtlich Projekt 
bärndorferbach gelangte die er-
richtung der FFW- brücke zur 
ausführung. Für die Sicherung 
des besserergrabens konnte die 
Planung für die Flächenwirt-
schaftlichen Maßnahmen fina-
lisiert werden. Zustimmungen 
der grundeigentümer, sowie der 
vor Ort werkenden Jägerschaft 
liegen vor. Die Finanzierungs-
verhandlungen dazu stehen in 
der letzten Juniwoche an. 

Flussbau
Über die Wintermonate schei-
terte der Versuch der Fortset-
zung der Längsverbauungsmaß-
nahmen im bereich St. georgen 
aufgrund der unbeständigen 
Witterung und bedurfte daher 
einer Verschiebung in den Spät-
herbst bzw. die Wintermonate 
2015 / 16. hingegen konnte das 
Projekt Verbauung Zottenbach 
/ Verbindungsherstellung Pal-
tenaltarm (büschendorf / bärn-
dorf ) plangemäß ende Mai ge-
startet werden und dieses sieht 
seiner Vollendung mit Termin 
voraussichtlich ende Juli ent-
gegen.

Gewittersaison – 
Eigen-Inspektion
erneut darf ich meinerseits den 
appell an Waldgrundstücks-
besitzer im einzugsbereich 
von Wildbächen gemäß den 

gesetzlichen regelungen des 
Forstgesetzes richten. unterzie-
hen Sie die grabenbereiche auf 
Ihren grundstücken laufend 
einer Selbst-Inspektion und 
beseitigen sie abflusshemmende 
Materialien wie umgestürzte 
bäume, einhängende Äste oder 
eingerutschte Schlagabfälle. 
Verschließen sie größere risse 
im erdreich, damit die Ober-
flächenwässer bei Starkrege-
nereignissen zur gewitterzeit 
nicht konzentriert an diesen 
Stellen eindringen und somit  
in weiterer Folge zu rutschun-
gen führen können. bei auffäl-
ligkeiten kontaktieren sie mich 
unter der Telefonnummern 
(armin KOPF  03614 / 2481 
/ 24); auf diese art können 
wir hilfestellung zur begut-
achtung durch entsprechend 
erforderliche Sachverständige 
erwirken. 

Hochwasserschaden Oppenberg, Juni 2015

Verbauungsprojekt Bärndorf

Hochwasserschaden Oppenberg, Juni 2015

Brückenbauwerk FFW Bärndorf


